
	
  
 

 
 

Gartentipp für Juni: Heckenschnitt 

Ende Februar und Ende Juni:  Zeit für den Heckenschnitt ! 

Die Hecke – Lebensraum für die Vogelwelt, aber natürlich auch 
Grundstücksbegrenzung, die gepflegt werden will. Zwischen Ende Februar und Ende 
Juni sollte zum Schutz der brütenden Vögel kein Heckenschnitt vorgenommen 
werden. Ende Juni ist deren Brutgeschäft jedoch in der Regel beendet, sodass 
danach der nötige Heckenschnitt erfolgen kann, ohne die jungen Piepmätze in ihrer 
Kinderstube zu stören. 

Laubgehölze 

Die meisten Laubgehölze erhalten 2x im Jahr ihren Formschnitt und zwar Ende 
Februar und Ende Juni, z.B. Hainbuche, Blut-Berberitze, Liguster, Rotbuche und 
Thuja (Lebensbaum). 

Nadelgehölze 

Nadelgehölze, wie Eibe oder Scheinzypresse, wachsen langsam, sodass ein 
einmaliger Schnitt (entweder Ende Februar oder Ende Juni/ Juli) normalerweise 
ausreicht. 

Starkwachsende Hecken 

Starkwachsende Arten, wie Feld-Ahorn, Rot-Buche, Kirschlorbeer, Hainbuche und 
Thuja können -  je nach Ordnungssinn des Gartenbesitzers -  im Spätsommer (Ende 
Juli bis Ende August) nochmal in Form gebracht werden. 



	
  
Die Schnittarbeiten sollten aber bis Ende August abgeschlossen sein, damit die 
Jungtriebe noch ausreichend Winterhärte entwickeln können.  
Günstig ist es, wenn die Hecke trapezförmig (oben schmäler als unten) geschnitten 
wird. So erhalten auch tiefere Astpartien Licht und verkahlen weniger.  

Schattenverträgliche Gehölze 

Schattenverträglichen Gehölze, wie z.B. Hainbuche, Eibe, Thuja können auch 
kastenförmig geschnitten werden.   

Weitere Tipps 

Üblicherweise wird der Schnitt heutzutage mit einer elektrischen Heckenschere 
durchgeführt. Bei großblättrigen Arten (Kirschlorbeer und Steckpalme/Ilex) sollte der 
Schnitt jedoch in Handarbeit mit der Schere vorgenommen werden, um die 
verbleibenden Blätter nicht durch hässliche Schnittkanten zu verunstalten. Um nach 
dem Schnitt an den freigelegten Trieben Sonnenbrand zu vermeiden, ist es günstig 
einen bedeckten Tag für die Arbeiten zu wählen. 

Durch das Spannen von Schnüren erleichtert man sich die Schnittführung.  
(Quellenverweis: Mein schöner Garten, Juni 2008, Praxis-Magazin) 

PS: Freiwachsende Hecken  -   kaum Schnitt erforderlich !  

Wer sich viel Mühe mit dem Heckenschnitt sparen möchte, dem steht als Alternative 
natürliche auch eine freiwachsende Hecke zur Wahl. Beim Kauf sollte man auf alle 
Fälle die endgültige Höhe und Breite der gewünschten Büsche im Blick behalten. 
Auch Aspekte wie Vogelschutzgehölz, Blüh-Hecke oder Bienennährgehölz lassen 
sich bei einer freiwachsenden Hecke verwirklichen. Nicht unwichtig ist auch die 
Verjüngungseigenschaft eines Gehölzes: Kann man den Busch radikal 
zurückschneiden („auf den Stock setzen“), wenn dieser im Laufe der Jahre aus der 
Form kommt oder ist nur eine laufende Entfernung von überalterten Trieben zu 
empfehlen? 

 


